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Liebe TuS-Familie,  
 

wie angekündigt haben wir die Gespräche über eine Zusam-

menarbeit unserer Seniorenfußballer mit den Vereinen TuS 

Talle und SV Westorf weitergeführt und rechtzei;g zu einem 

wie ich finde guten Abschluss gebracht. 

 

Wir haben – auch mit Unterstützung externer Beratung 

durch den Kreissportbund – eine Vereinbarung getroffen, die 
einerseits der Spielgemeinscha+ den nö;gen Freiraum lässt, 

um eigene und schnelle Entscheidungen zu treffen. Anderer-

seits haben wir das finanzielle Risiko der Vereine weitestge-

hend minimiert und können so mit Zuversicht in die fußballe-

rische Zukun+ gehen. 

 

In der Spielgemeinscha+ werden mit Ralf Strate und 

MaLhias Stock zwei erfahrene Leute die Interessen des TuS 

Lüdenhausen vertreten. Ihnen traue ich die in der Anfangs-

phase sicherlich anspruchsvolle Aufgabe ohne weiteres zu. 
Natürlich haben wir im Seniorenbereich keinerlei Erfahrun-

gen mit dieser Form der Zusammenarbeit. Aber die guten 

Erfahrungen im Jugendfußball zeigen doch, dass wir nicht 

ohne Grund mit posi;ven Erwartungen in die neue Saison 

starten.  

 

Und als Erfolg wollen wir – und damit möchte ich euch alle 

biLen – nicht in erster Linie eine maximale Punkteausbeute 

sehen, vielmehr sollten wir uns wünschen, dass die Fußbal-

ler, die Trainer und Betreuer sowie die Zuschauer und Unter-

stützer aus den Mitgliedsvereinen zu einer Gemeinscha+ 

zusammenwachsen. Wenn das gelingt, wird der sportliche 

Erfolg nicht auf sich warten lassen. 
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Die Entscheidung, mit zwei Mannscha+en in der Kreisliga C zu 

starten und so nicht gleich die größtmögliche sportliche Heraus-

forderung zu suchen, war nicht unumstriLen. In den Vorständen 

waren wir uns aber schnell einig, dass ein in dieser Hinsicht be-
hutsamer Start wahrscheinlich langfris;g zu stabileren Verhält-

nissen führt.  

Natürlich ist die geringere Zahl von Spielen in Lüdenhausen zu 

beklagen. Aber lasst uns gemeinsam versuchen, nun jeden Spiel-

tag auf dem Erlenhain zu einem „Event“ werden zu lassen. So-

bald der Spielplan veröffentlicht und die Spiele entsprechend 

verteilt sind, werden wir in die genaueren Planungen einsteigen. 

Erste Gelegenheit hierzu werden wir auf dem Sommerfest ha-

ben.  

Ich würde mich freuen, am 18.08.2019 zu den ersten Heimspie-
len der Spielgemeinscha+ eine große Schar neugieriger Fußball-

fans begrüßen zu dürfen. Aber genauso hoffe ich, dass das wei-

tere Programm Euer Interesse findet! 
 

Mit besten Grüßen 

Euer Friedemann 
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Der TuS Lüdenhausen trauert um Klaus Diekmann 

 

Der TuS Lüdenhausen trauert um sein langjähriges Vorstandsmit-

glied Klaus Diekmann, der am 17.03.2019 im 60. Lebensjahr ver-

starb. 

Bereits in den Jahren 1978 bis 1983 erwarb er erste Erfahrungen 

als Kassierer der Jugendabteilung. Bevor er 1984 zum Hauptkas-

sierer gewählt wurde, war er zwei Jahre als stellvertretender Kas-

sierer tä;g. Er übte sein Amt dann bis in das Jahr 2009 mit großer 

Leidenscha+ aus und prägte in diesen über dreißig Jahren das 

Vereinsleben so nachhal;g, das wir von den Früchten heute im-

mer noch zehren. 

Als einer der Haup;ni;atoren führte er den „Beatabend“ ein, der 

im alten Dorfgemeinscha+shaus viele Menschen anzog. 

In seine Ära fielen viele Baumaßnahmen, die den TuS in die Neu-

zeit „katapul;erten“. 

So die Anlage des Ausweichplatzes, die Renovierung des Sport-

platzes, der Bau der Tennisplätze und der Neubau des Sporthau-

ses. Vieles davon wurde erst möglich durch seine umsich;ge Ver-

waltung der Vereinsfinanzen. 

Unvergessenen die vielen Vereins- und Mannscha+sfahrten, die 

er professionell organisierte. 

Ein wirkliches Denkmal setzte er mit der Organisa;on des 

SporRestes zum 75-jährigen Vereinsjubiläum im Jahre 1988. Über 

zwei Wochen reihte sich damals ein Highlight an das nächste.  

So bleibt Klaus im TuS Lüdenhausen unvergessen als eine der prä-

gende Figuren in der nun über hundertjährigen Vereinsgeschich-

te. 

 

Der Vorstand 9 

Ehrungen auf der Generalversammlung im 

Februar 2019 

Ehrungen für Vereinstreue 

Von links: Sven Eimkemeier (Ehrenpreis für die Arbeit in der 

Altherren-Mannscha�), Andrea Seidens (25 Jahre), Annema-

rie Stock (35 Jahre), Lukas Rolf (25 Jahre), Heinz-Ernst Knaup 

(70 Jahre), Chris-an König (2. Vorsitzender), Mar-n Stock (10 

Jahre Vorstandsarbeit); es fehlen: Christa Marzog, Barbara 

Weege, Joachim Weege, Dominik Knaup, Roswitha Hellweg 

(alle 25 Jahre); Susanne Stoltenberg-Knaup (35 Jahre), Heinz 

Kater (70 Jahre); 
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1. Mannscha� 
 

Liebe Freunde des TuS Lüdenhausen,  

 

nach zwei Jahren in der Kreisliga A beendeten wir die Saison 

2018/2019 auf einem ordentlichen driLen Platz in der Kreis-

liga B. Das zum Ende der letzten Rückrunde gesetzte Ziel, 

direkter Wiederaufs;eg, wurde damit verfehlt. 

 

Einerseits ist es natürlich schade, dass wir unser geplantes 

Ziel nicht erreichen konnten, dennoch bin ich stolz auf die 
Mannscha+, wie sie die vergangene Saison gemeistert hat. 

Denn die zurückliegende Saison war von vielen Verletzun-

gen, beruflichen sowie privaten Verpflichtungen geprägt. 

Dennoch hat unser Trainer Tim Schauf es immer wieder ge-

schaU, eine schlagkrä+ige Mannscha+ auf den Platz zu brin-

gen. Diese war nahezu immer gespickt mit Spielern aus der 

Zweiten oder aber mit einigen „Oldies“ die es nochmal wis-

sen wollten.  

Nur durch diesen vereinsinternen Zusammenhalt und dem 

Spaß am Fußball konnten wir dieses, wie ich finde, gute Sai-
sonergebnis erzielen.  

 

Als ein besonderes Beispiel für diesen Zusammenhalt fällt 

mir das Spiel im November gegen die SG Extertal/LaSi ein. 

Mir persönlich wird dies lange in Erinnerung bleiben, da ich 

so eine Moral und den unbedingten Willen siegen zu wollen 

lange nicht gesehen habe. Alle Spieler, der Trainer und die 

hervorragenden Fans haben zusammen agiert und jeder hat 

den anderen, auf die ihm mögliche Art und Weise, unter-

stützt. So konnten wir die SG mit einem 6:1 Sieg überrollen 
und für ziemlich lange Gesichter auf der anderen Seite sor-

gen – mein absolutes Highlight der Saison. 
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Da eine Saison natürlich nicht nur aus Highlights besteht, gab 

es auch schmerzliche und unnö;ge Niederlagen, wie zum 

Beispiel gegen Spork, Bega oder Unteres Kalletal. 

 
Leider mussten wir zum Ende der vergangenen Saison zwei 

Spieler verabschieden, die unsere Mannscha+ immer her-

vorragend unterstützt haben. Zum einen Maximilian Schön-

wälder (Wechsel zur SG Ben/Hoh) und zum anderen Dominik 

Maase (beruflich bedingt) werden in der kommenden Saison 

nicht mehr Teil der Mannscha+ sein.  

 

Vielen Dank nochmal an die Beiden für die gemeinsamen 

erfolgreichen und geselligen Jahre! 

 
Nun beginnt unter völlig andern Umständen die neue Saison. 

Durch die neu entstandene Spielgemeinscha+ gibt es eine 

längere Vorbereitung, mehr Testspiele und vor allem mehr 

Spieler. Außerdem werden wir nicht wie gewohnt, all unsere 

Heimspiele auf dem Erlenhain bestreiten, sondern werden 

auch in Talle oder Westorf Heimspiele austragen.  

Die S;mmung ist bisher durchweg posi;v und ich bin mir 

sicher, das wird auch so bleiben! 

 

Wir freuen uns über jeden, der uns bei dem neuen Vorhaben 
unterstützt und dafür sorgt, dass es auf und neben Platz eine 

erste erfolgreiche Saison als SG wird. 

 

 

Sportliche Grüße 

Philip Pröhlemeier 
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2. Mannscha� 
 

Mahlzeit Sportsfreunde! 

Wie im letzten Bericht angekündigt sind die Cousins Marc 

und Lars Rügge seit dem 01. April für den Seniorenbereich 

spielberech;gt und haben unsere Mannscha+ verstärkt. Zu-

sätzlich sind auch die Langzeitverletzten Florian Saak, David 

Kater und Sebas;an Krooß in den Spielbetrieb zurückge-

kehrt, sodass sich die Personalsitua;on im Vergleich zur Hin-

runde deutlich verbessert hat. Wir haLen uns für die Rück-

runde vorgenommen, gegen die direkten Tabellennachbarn 

zu gewinnen und auch Gegner aus den oberen Tabellenregi-

onen zu ärgern. Beides ist uns in gewissen Maßen auch ge-

lungen. 

Bereits im März ging die Rückrunde tradi;onsgemäß mit 

einem Auswärtsspiel auf der Schwelentruper Asche los. 

Trotz ordentlicher Leistung ging das Spiel gegen die erste 

Mannscha+ des RSV verloren. Die Niederlage war auch 

durch die Sonntagsschüsse des Gegners und den erhöhten 

Wacholderkonsum des Vorabends zu erklären. Am nächsten 

Spieltag empfingen wir die driLe Mannscha+ der SG Exter-

tal/LaSi zum ersten Heimspiel auf dem Erlenhain. Lars Meier 

haLe sich glücklicherweise am Vortag dazu bereit erklärt, 

mal wieder das Tor des TuS zu hüten. Im ersten Spiel der 

Rügge-Combo (bestehend aus Jan, Marc und Lars) haLen wir 

uns viel ausgerechnet, doch trotz einem Chancenverhältnis 

von 200:2 ging das Spiel mit 0:2 verloren. Anscheinend wur-

de bei der MoLoparty am Vorabend nicht genug Zielwasser 

zu sich genommen… 
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Mit Wut im Bauch sind wir am nächsten Sonntag nach Lan-

genholzhausen gereist, um im Derby dem FC Unteres Kalle-

tal entgegenzutreten. In einem umkämp+en Spiel konnten 

wir durch eine fulminante Bogenlampe von Sportsfreund 

Louis Pe;g aus 30 Metern in Führung gehen. Der Schuss 

wurde von Edelfan Stefan Meier gekonnt ins Tor „geguckt“. 

Nach der Pause konnte Tom Seidens zum 0:2 abstauben. 

Dieses Ergebnis haben wir über die restliche Spielzeit souve-

rän verteidigt, sodass nach der Par;e wieder der berühmt-

berüch;gte Hammer geschwungen wurde. Mit dem Derby-

sieg im Rücken empfingen wir schon am nächsten Wochen-

ende die SG BenHoh zum nächsten brisanten Derby auf dem 

Erlenhain. Bei rich;gem SchietweLer haben beide Mann-

scha+en alles gegeben, sodass am Ende ein leistungsgerech-

tes 1:1-Unentschieden stand. Am folgenden Spieltag haLen 

wir die Ehre, zur Prime;me auf dem Barntruper Kunstrasen-

platz anzutreten. Auch in dieser Par;e ging es auf beiden 

Seiten heiß her. Die Emo;onen kochten am Ende so hoch, 

dass der Barntruper Keeper freiwillig das Spielfeld verließ. 

Durch zwei Tore von Maher Barkal und jeweils ein Tor von 

Robin Würfel (mit Links!) und Tommy Seidens (Knaller in den 

Winkel) konnten wir das Spiel mit 3:4 für uns entscheiden. 

Mit diesem Erfolg haLen wir aus den vergangenen drei Spie-

len sieben Punkte geholt, sodass wir Teil 1 unserer guten 

Vorsätze abhaken konnten.  

In den letzten vier Saisonspielen ging es ausschließlich gegen 

Mannscha+en aus der ersten fünf der Liga. In diesen Par;en 

wollten wir zeigen, dass wir auch gegen diese „Topteams“ 

bestehen können. In drei dieser vier Spiele haben wir res-

pektable Leistungen gezeigt, lediglich gegen Bega/Humfeld 
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war die Leistung der Mannscha+ nicht akzeptabel. Die Spiele 

gegen Spork/Schwelentrup/Wendlinghausen und den späteren 

Meister SG Extertal/LaSi 2 gingen mit 1:4 verloren. Im letzten 

Saisonspiel gegen Kalldorf haben uns bei tropischen Verhältnis-

sen die Allstars Chris;an König und Florian Rolf unterstützt. 

Viel wich;ger war jedoch, dass wir unseren langjährigen Kame-

raden und ehemaligen Captain Hendrik Schröder verabschiedet 

haben, der seine Stollenschuhe verletzungsbedingt an den Na-

gel hängt. Auch Daniel Moeschk wird zukün+ig berufsbedingt 

nicht mehr für den TuS auflaufen. Neben diesen beiden Perso-

nalien war es natürlich auch deshalb ein emo;onaler Nach-

miLag, weil es das vorerst letzte Spiel der zweiten Mannscha+ 

des TuS Lüdenhausen war.  

Als Resultat der Saison erreichten wir der 9. Tabellenplatz mit 

21 Punkten. In Anbetracht des kleineren personellen Umbruchs 

der letzten zwei Jahre kann und muss man mit dieser Platzie-

rung zufrieden sein. 

Wir bedanken uns auch bei Tim, Tim und Philip, dass die Zu-

sammenstellung der Mannscha+en immer reibungslos ge-

klappt hat. Insbesondere die Verletzungen und die kleinen Ka-

der waren im Laufe der Saison immer eine Herausforderung.  

Mit einem weinenden, aber auch mit einem lachenden Auge 

blicken wir auf diese Saison zurück. Einerseits haLen wir einige 

schlechte Momente und finden es schade, dass die „Zweite“ 

nicht mehr in der bisherigen Konstella;on fortbestehen wird, 

andererseits freuen wir uns aber auch auf die neue Saison, die 

wir als Spielgemeinscha+ mit den Teams aus Talle und Westorf 

angehen werden.  

Sportliche Grüße und Gut Kick, David Kater und Jan Rügge 
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Kreisligafußball—Was ist das eigentlich? 
 

Kreisligafußball ist… 

 

 
… wenn du zum Einwechseln auf die andere Seite 

laufen musst und  danach nicht mehr kannst. 

… wenn der Typ aushil+, der seit drei Jahren auf-
gehört hat und jedes Jahr einen Blumenstrauß 
bekommt. 

… wenn du zum Einwechseln auf die 

andere Seite laufen musst und  da-

nach nicht mehr kannst. 
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… wenn der Torwart warm geschossen werden 

soll , aber alle Bälle beim Löwen in den Garten 

fliegen 

… wenn du auf der Straße plötzlich 
anfängst zu humpeln, weil du deinem 
Trainer über den Weg gelaufen bist. 

… wenn du am Sonntag nicht spielen kannst, weil 
du montags nüchtern zum Arzt musst. 

… wenn der Goldfisch-Geburtstag 

eine legi;me Trainingsentschuldi-

gung ist. 

… wenn der Erste nach acht Minuten den 

Schiri fragt, wie lange noch zu spielen ist. 

… wenn ohne Finalgon gar nix geht. 

… wenn alle fünf Minuten einer sagt „Schade, die Idee war gut“.  

… wenn das Trikot von Nike, die Hose von Adi-

das+Puma und die Stutzen von Jako sind 

… wenn es im Aufwärmkreis nur 

darum geht den Spieler in der 

MiLe zu tunneln.  … wenn du endlich dein 1. Saisontor schießt und bei fussball.de jemand ande-res als Torschütze steht.  

… wenn Eisspray ALLE 

Wunden heilt. 
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Bauernglück-Party 

Am 06. April 2019 fand eine große MoLoparty unter dem The-

ma „Bauernhof“ im mühevoll geschmückten Dorfgemein-

scha+shaus Lüdenhausen staL. Es ist schon die driLe MoLo-

party, die vom TUS, Schützenverein und der Löschgruppe Lü-

denhausen zusammen veranstaltet wurde. 

Zunächst stand eine Party für die Kinder und Jugendlichen auf 

dem Programm. 

Für die Unterhaltung haLe Spielleiterin Désirée wieder einige 

Spiele vorbereitet, welche keinen Platz für Langeweile ließen. 

So gab es unter anderem die Spiele Kuhschwanz klauen, Gum-

mis;efelweitwurf, Strohballenrollen, ein Bällebad auf Roll-

breLern einsammeln, Eierlauf, Schubkarrenrennen, Sackhüp-

fen und vieles mehr. 

Zur weiteren Bespaßung stand auch der altbekannte Dosen-

wurfstand wieder zur Verfügung. Dieses Jahr wurde auch Kin-

derschminken angeboten, was von den Kindern begeistert in 

Anspruch genommen wurde. Außerdem gab es eine Kuh, die 

gemolken werden konnte. Wer Durst haLe, konnte sich an der 

passend zum MoLo hergerichteten Milchbar mit alkoholfreien 

Cocktails und anderen Getränken bedienen lassen.  

Zwischendurch dur+e natürlich auch eine Mahlzeit nicht feh-

len. Zu verspeisen gab es Minischnitzel, Frikadellen, Pommes, 

Chicken-Nuggets und vieles mehr. An dieser Stelle ein großes 

Dankeschön seitens der Veranstalter an die Sponsoren, die es 

durch ihre Spenden ermöglicht haben, dass Speisen und Ge-

tränke für die Kinder und Jugendlichen kompleL kostenlos 

angeboten werden konnten.  
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Zum krönenden Abschluss hat die Tanzgruppe Unlimited 

noch einen Au+riL gegeben, bei welchen zahlreiche Par-

tyteilnehmer spontan mitmachten. 

Die Veranstalter freuten sich über viele Kinder und Jugendli-

che, die sich das Spektakel nicht entgehen ließen und haLen 

wieder viel Spaß dabei. 

Im Anschluss ging die Feier dann für die großen Landwirte 

los. Zur großen Freude übertraf der Ansturm der Gäste alle 

Erwartungen! Es waren auch sehr viele krea;ve und ausge-

fallene Verkleidungen dabei und es herrschte eine super 

S;mmung. Einige Fotos der Feier sind im Internet unter 

www.luedenhausen.de zu finden. 

Wir freuen uns schon auf die nächste Party im kommenden 

Jahr! 
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Jugendberichte 
 

Hallo Leute, 

 
hier wieder der kurze Bericht von der Jugendabteilung. 

Desiree leitet weiterhin, wie immer mit sehr viel Arrange-

ment, die beiden Unlimited Tanzgruppen. 

Es ist schon klasse, wie sie es immer wieder schaU die Kin-

der und Jugendlichen für diese Sportart zu begeistern. Au-

ßerdem bringt sie immer wieder neue Ideen und Vorschläge 

zur Gestaltung des Sommerfests mit ein. Vielen Dank dafür 

an dieser Stelle an Desiree. Weitere Informa;onen zu den 

beiden Gruppen stehen in Desis Bericht. 

 
In der Jugendfußballabteilung, in der wir ja bekanntlich eine 

Spielgemeinscha+ mit Bavenhausen, Lüdenhausen, Talle und 

Westorf (BaLüTaWe) bilden, hat sich auch einiges getan. Fol-

gende Mannscha+en haben wir noch unter der JSG BaLüTa-

We für die Saison 2019/20 melden können: 

• G-Jgd (Jahrgänge 2013 und jünger), Trainer: Holger 

Stock, unterstützt von ??? 

• F-Jgd (Jahrgänge 2011 und 2012), Trainer: Luc Brunton 

(Westorf), unterstützt von Chris;an Obermeier und 

Jens Hartwig (beide aus Talle). 
• E-Jgd (Jahrgänge 2009 und 2010), Trainer: Torsten 

Christopelsmeier (Henstorf), unterstützt von Chris;an 

Krutz (Bavenhausen). 

• D-Jgd (Jahrgänge 2007 und 2008), Trainer: Nicolai 

Borowski (Lüdenhausen), unterstützt von Marcel Herr-

mann (Talle). 

 

Neu ist ab der Saison 2019/20, dass wir im ganzen Kalletal 

jeweils nur noch eine Mannscha+ für die C- bis A-Jgd melden 
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konnten! Nach mehreren Gesprächen mit den Jugendleitern 

aller Kalletaler Vereine sind folgende Einigungen zu Stande 

gekommen: 

• Die C-Jgd (Jahrgänge 2005 und 2006) spielt unter dem 
Namen der JSG BHK (Bentorf/Hohenhausen/Kalldorf), 

Trainer: Severino Westerhoff und Tobias Mowitz. 

• Die B-Jgd (Jahrgänge 2003 und 2004) spielt ebenfalls 

unter dem Namen der JSG BHK, Trainer: Dirk Schaks-

meier, Steffen Weiss und Marwin PoLhast. 

• Die A-Jgd (Jahrgänge 2001 und 2002) wird federfüh-

rend vom FC Unteres Kalletal und spielt unter dem 

Namen JSG Kalletal! Trainer: Jörg Schigat 

(Bavenhausen) und Robin Würfel (Lüdenhausen), un-

terstützt von Moritz Busch-TolkemiL. 
So ist aber wenigstens gewährleistet, dass die Jugendlichen 

weiter Fußball spielen können! Die Trainingsorte und -

zeiten, sowie Heimspielorte und -zeiten stehen auf Seite 39.  

 

Wer die Jugendarbeit unterstützen möchte, kann sich jeder-

zeit beim Vorstand oder mir melden! Wir benö;gen auch in 

dieser Saison weiterhin Kinder, die sich sportlich betä;gen 

wollen, sowie Trainer und Betreuer, die bereit sind mit den 

Kindern und Jugendlichen zu Arbeiten. 

 
Mit sportlichen Grüßen 

Holger Stock 
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G-Jugend (Minikicker) 
 

Die Rückrundensaison von Ostern bis zum Sommer 2019 

kann gut und gerne als Abschiedssaison der Minikicker be-

zeichnet werden. Co-Trainer Torsten Christophelsmeier 

musste bereits zur Winterpause das Training der E-Jugend-

Mannscha+ übernehmen, fast die geschlossene Minikicker-

Truppe wechselt nach dem Sommer in die F-Jugend und ich 
als Trainer kann mich leider ab dem Sommer nicht mehr so 

intensiv in das Training einbringen.  

 

Wir nutzten 

also drei 

Spieltage und 

vier Turniere, 

um noch ein-

mal allen geg-

nerischen 
Mannscha+ 

zum Abschied 

ordentlich 

einzuschen-

ken. 

 

 

Beim ersten 

Spieltag des FCO Extertal in Nal-
hof konnten wir in spannenden Spielen bei nur einer Nie-

derlage unser Können bei fros;g-windigen Temperaturen 

unter Beweis stellen. Auf dem Jahnplatz beim TBV Lemgo 

zeigten die Jungs super Technik und kamen mit dem schnel-

len Tempo auf Kunstrasen sehr gut zurecht. Auf dem 

SporRest in Leese beeindruckten wir mit unserer  

Heisses We7er in Entrup mit Abkühlung beim 

Mannscha�sfoto  
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lautstarken Begrü-

ßung und lieferten 

uns sehr spannende 

Spiele. In Langen-
holzhausen wuchsen 

die Knirpse über sich 

hinaus und schossen 

nicht nur die 

au\lasbare Mess-

sta;on auseinander; 

in Unterzahl zeigten 

alle Kinder bei 17 zu 

1 Toren hervorra-

gende Leistungen! 
Beim Turnier in Bentorf trafen wir teils auf überlegene 

Mannscha+en und staunten über Schüsse von der MiLellinie, 

die in unsere Torwinkel einschlugen – es gab und gibt also 

noch viel zu lernen! Hitzige Gefechte gab es auch auf dem 

SporRest in Entrup, 

bei dem unsere Köp-

fe häufiger im Was-

sereimer badeten, 

um eine Abkühlung 

zu erlangen. Als JSG 
Deutschland traten 

wir dann beim 

SchlossCup des TUS 

Brake an, wo insbe-

sondere die Salzufler 

Mannscha+en spie-

lerisch sehr weit 

waren. 

Stolze Pokalsieger 

Luc, Lennard, Tilo, Hugo, Tim, Tjarke, Collin. Es 

fehlen Jayden und Bryan  
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Den verdienten Sai-

sonabschluss feier-

ten wir gemeinsam 

mit den zukün+igen 
Spielkameraden der 

F-Jugend bei Wurst, 

Wasser und einigen 

Matches „Eltern ge-

gen Kids“ auf dem 

Sportplatz Talle! 

 

Es ist toll zu sehen, 

mit wie viel Spiel-

freude die Jungs in 
die Spiele gehen, wie sie sich ständig weiterentwickeln, sich 

neue Fer;gkeiten aneignen und beim nächsten Turnier direkt 

umsetzen. Es hat mir sehr viel Spaß mit Euch gemacht und ich 

wünsche Euch viel Erfolg bei den „großen“ Jungs in der F-

Jugend. Herzlichen Dank auch an alle Eltern, die die Mann-

scha+ immer treu begleitet haben – bei jedem WeLer! 

 

In der kommenden Sai-

son nach den Sommer-

ferien übernimmt Hol-
ger Stock die Mini- 

bzw. Bambini-Truppe. 

Gerne sind alle Kids der 

Jahrgänge 2013 und 

jünger herzlich will-

kommen! 
 

Viele Grüße 

Simon Isaak 
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F-Jugend 
 

In dieser Saison übernahm ich die F-Jugend der Jsg BaLüTa-

We. Der Kader startete mit 12 Kindern, was aber auf 15 Kin-
der anges;egen ist.  

Die Saison war für die Kinder ein toller Erfolg. Wir haLen vie-

le Spiele und Turniere bestriLen um die Entwicklung der Kin-

der zu fördern.  Unter den ganzen Spielen waren natürlich 

viele Siege. Dazu auch Spiele unentschieden gespielt  und 

auch Spiele verloren. Jedoch gehört auch dies leider dazu.  
 

Über der ganzen Saison konnte man bei vielen eine Leis-

tungssteigerung sehen, was natürlich einen Trainer freut. 

Über die Kinder kann man nur sagen, dass es eine Freude ist 

sie zu trainieren. Ein großes Lob geht auch an die Eltern, die 

mit Freude und Bereitscha+ bei den Spielen dabei waren, 

und auch mich unterstützt haben.  
 

Es werden zur kommenden Saison 5 Kinder in die  E-Jugend 

aufsteigen und 6 Kinder werden zur nächsten Saison von der 

Mini Kicker in die F-Jugend aufsteigen.  

Für die nächste Saison freue ich mich jetzt schon. :) 
 

Luc William Brunton  
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B-Jugend 
 

Hallo Freunde des gepflegten Fußballsports,  

wieder geht eine aufregende Saison zu Ende und wieder gibt 

es einiges zu berichten. Nach einer spannenden Hinrunde, in 

der wir, mein Trainerkollege Jörg Schigat aus Bavenhausen 

und ich, angefangen haben aus dem bunten Haufen ein Team 

zu formen, wurde die Rückrunde noch rich;g Nervenaufrei-

bend. Die ersten beiden Spiele gegen Ahmsen und Helpup/

Kachtenhausen haben wir leider verloren. Und das obwohl 

wir in beiden Spielen nach einem Rückstand der Ausgleich 

erzielen konnten. Gereicht hat das nicht und es wäre eine 

Lüge zu behaupten, das die beiden anderen Mannscha+en 

den Sieg nicht verdient gehabt häLen. Im Gegenteil, beide 

Mannscha+en waren besser nach 90 Minuten. Mein Trainer-

kollege Jörg und ich konnten jedoch aus den beiden Spielen 

unsere Schlüsse ziehen und die Jungs auf das nächste Spiel, in 

Wüsten, besser einstellen, welches wir auch einem unglaubli-

chen Kampf gewonnen haben. Auch in vielen Jahren werde 

ich mich noch gerne an die 8 Minü;ge Nachspielzeit erinnern, 

in der wir es geschaU haben, aus einem sicheren 3:2 Sieg für 

Wüsten noch ein 3:4 Sieg für uns zu machen. Den Eifer mit 

dem die Jungs sich in den letzten Spielminuten angefeuert 

haben war einfach grandios. Leider hielt der grandiose Eifer 

nicht lange an und das leidige Thema mit mangelnder Trai-

ningsbeteiligung erwischte uns mit seiner vollen Schlagseite.  

So mussten etliche Einheiten ausfallen, weil einfach zu weni-

ge Spieler anwesend waren.  Viele haLen gute Gründe,  
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Abschlussprüfungen die anstanden, Krankheit,… bei anderen 

haLe die Oma ö+er mal Geburtstag oder die Katze haLe 

Schnupfen. So gingen die nächsten Spiele leider alle verloren 

und die Mo;va;on der Jungs, und auch die der Trainer, war 

auf einem Tiefpunkt. GoL sei Dank kamen die Osterferien 

und jeder konnte in sich gehen und entscheiden was im 

wich;g ist. Nach den Osterferien wurde die Beteiligung beim 

Training schlagar;g besser und wir standen teilweise mit der 

ganzen Truppe auf dem Platz. An den Resultaten die wir aus 

den Spielen ziehen konnten hat das aber leider nichts geän-

dert. Die letzten Spiele der Saison wurden auch verloren.  

Das ist aber nicht das was die Jungs und wir Trainer aus die-

ser Saison mitnehmen werden. Wir werden mitnehmen, das 

man Spaß im Fußball haben kann auch ohne zu Gewinnen. 

Wir werden mitnehmen, dass es auf das Zusammenspiel auf 

dem Platz und daneben ankommt. Wir werden mitnehmen,  
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dass es auf das Zusammenspiel auf dem Platz und daneben 

ankommt. Wir werden mitnehmen, das der Zusammenhalt 

als Team wich;ger ist als die gewonnen Spiele. Und das ist 

viel wich;ger als besonders gut zu spielen. Das sollten die 

Jungs für ihr späteres Leben mitnehmen. Leistungsdruck ha-

ben sie jetzt in der Schule schon genug und den werden sie 

in ihrem  späteren Berufsleben auch noch genug zu spüren 

bekommen. Es hat Jörg und mich gefreut diese Truppe in der 

heißen Phase ihrer Pubertät zu begleiten. Ihnen eine Stütze 

zu sein neben dem Elternhaus und der Schule. Und wir wür-

den es wieder machen und können nur jeden dazu auffor-

dern es auch zu tun.       

In der nächsten Saison begleiten wir die Spieler in die nächs-

te Altersklasse und verlassen den B-Jugend Bereich. Die neue 

A-Jugend stellen wir in Zusammenarbeit mit BHK und UK, 

genauso wie die neue B und C Jugend.  

Mit sportlichem Gruß und in freudiger Erwartung auf die 

nächste Saison 

Robin Würfel 
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Jugend Trainingszeiten 
 

G-Jugend (Minis) 

Holger Stock 

MiLwoch: 17:00 Uhr, Lüdenhausen 

In Winter Donnerstag: 17:00 Uhr, Halle Bavenhausen 

Heimspielort: Lüdenhausen 
 

F-Jugend 

Luc Brunton 

Dienstag: 17:00 Uhr Sportplatz Talle 

Jeden zweiten Donnerstag: 17:00 Uhr Sportplatz Talle 

Im Winter MiLwoch: 17:00 Uhr kleine Halle Hohenhausen 

Heimspielort: Talle; Anstoßzeit: Samstag 12:00 Uhr 
 

E-Jugend 

Thorsten Christophelsmeier & Chris;an Krutz  

Di + Do: 17:30 Uhr, Lüdenhausen/Talle 

Im Winter Dienstag: 17:30 Uhr kleine Halle Hohenhausen 

Heimspielort: Lüdenhausen; Anstoßzeit: Samstag 11:00 Uhr 
 

D-Jugend 

Nicolai Borowski, Marcel Hermann & Thorsten Schnitgerhans 

Di + Do: 17:30 Uhr, Lüdenhausen/Talle 

Im Winter Freitag: 17:30 Uhr Kunstrasen Hohenhausen 

Heimspielort: Lüdenhausen; Anstoßzeit: Samstag 12:30 Uhr 
 

C-Jugend (unter BHK gemeldet) 
Severino Westhoff & Tobias Mowitz 

Training und Heimspiele: Bentorf / Hohenhausen 

 

B-Jugend (unter BHK gemeldet) 
Dirk Schaksmeier, Steffen Weiss & Marwin PoLhast 

Training in Kalldorf 

Heimspielort: Kalldorf; Anstoßzeit: Samstag  15:00 Uhr 
 

 A-Jugend (unter JSG Kalletal gemeldet) 
Jörg Schigat & Robin Würfel 

Di + Do: 18:30 Uhr Bavenhausen / Westorf 

Heimspielort: Bavenhausen; Anstoßzeit: Samstag 17:00 Uhr 
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Mythos Hermannslauf 

.Einen Traum haLe ich schon immer: Einmal den 

`Hermannslauf` zu laufen, den man als OstwesRale schließ-

lich mal gelaufen sein muss! Was da so auf mich zukam 

wusste ich vor meinem ersten Hermann 2017 nicht! In einer 

Zeitung stand mal, es sei die größte Reifeprüfung der Region!  
Verzicht, Wille und Leidensfähigkeit sind auf den 31,1 Kilo-

metern durch den Teutoburger Wald gefragt. Wer das Ziel 

erreicht, ist ein Champion und nimmt mehr mit, als eine Me-

daille.  

So begann ich also `frühzei;g`, wie die letzten beiden Jahre 

auch, mein Training gleich nach der Anmeldung im Winter. 

Sporadisch, nicht wie viele andere, regelmäßig bis zu 150 

Trainingskilometer in der Woche zu laufen, sondern maximal 

bis zu 40km: zwei kürzere Läufe über 10km und einen Länge-

ren über 20km die Woche. 
Am letzten Sonntag im April war es dann wieder soweit, 

beim Schuhe schnüren zu Hause fängt es an, dieses unbe-

schreibliche Gefühl: Angst, Respekt und Siegeswillen zu-

gleich. Schaffe ich es auch in diesem Jahr den Lauf des Jahres 

zu meistern? Man fühlt sich, als ob man in eine Schlacht 

zieht.  

Es mag sein, dass die Varusschlacht mehr als 2.000 Jahre zu-

rückliegt. In den Köpfen der OstwesRalen und Lipper lebt sie 

fort. Jedenfalls wenn `Hermann` ist. Auf der Busfahrt vom 

Ausweichparkplatz des Freilichtmuseums in Hiddesen hoch 
zum Hermann prahlen Läufer wie Krieger am Lagerfeuer 

lauthals von geschlagenen Schlachten, von Kämpfen mit dem 

Tönsberg und Krämpfen an den Lämmershagener Treppen. 

Im Bus ist von VorbereitungsweLkämpfen die Rede, von 

Laufgruppen und aberhunderten Trainingskilometern. Meine 

eigene Vorbereitung schrump+ in dieser Zeit auf das Maß  
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einer Trockenpflaume. Ich steige stets eingeschüchtert aus 

dem Bus. Nicht anders muss es den mehr als 2.000 Erstlingen 

gehen, die jedes Jahr am Start sind.  

Die folgenden 31,1 Kilometer durch den Teutoburger Wald 

sind zugegebenermaßen weder eine Schlacht noch ein 

Kampf. Und auch nicht die Weltmeisterscha+ der OstwesRa-

len und der Lipper. Der Hermannslauf ist viel mehr: die größ-

te Reifeprüfung der Region. Egal ob in unter zwei Stunden 

oder mehr als drei oder vier – das Auf und Ab bei über 

500HM durch den Teutoburger Wald verlangt von allen Läu-

ferinnen und Läufern Leidensfähigkeit und Willen ab. Die 

Sieger müssen obendrein Genügsamkeit mitbringen: Zu ge-

winnen gibt es nur Pres;ge und einen Lorbeerkranz.  

Wer das Ziel an der Sparrenburg erreicht und noch lächeln 

kann (gequält gilt auch), ist ein Champion. Die Vorbereitung 

in der kalten Jahreszeit erfordert Disziplin und Bes;mmtheit. 
Die Eindrücke bleiben für immer! Ich bin immer wieder be-

eindruckt: von den anderen Teilnehmern, von dem Spektakel 

in Oerlinghausen und von dem auf 30 Grad temperierten 

Pfirsichtee, den die emsigen Helferinnen und Helfer auf der 

Strecke und im Ziel aus Wäschewannen schöpfen. Dann 

schließt sich für mich bei jedem Hermannslauf der Kreis. Auf 

der Promenade an der Sparrenburg warten meine Liebsten 

auf mich und es bietet ihnen einen freien Blick auf das, was 

von mir noch übrig ist. Wer die größte Reifeprüfung Ost-

wesRalen-Lippes besteht, bekommt eine Medaille um den 
Hals. Mit nach Hause nimmt man aber weit mehr. Die Frage, 

warum habe ich mir das angetan: verschwindet nach drei 

Wochen. Ein höllischer Muskelkater: hält maximal drei Tage. 

Die unbezahlbaren Eindrücke: bleiben für immer.  
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Ich hoffe, den einen oder anderen TuSler konnte ich beim 

Lesen ein wenig Mut machen, selbst seinen ersten 

`Hermann` mal zu laufen. Auch das Wandern ist, allein we-

gen der Zuschauer an der Strecke, ein Erlebnis! Ich würde 
mich freuen, beim nächsten Lauf einige bekannte Gesichter 

an der Strecke zum Anfeuern zu sehen! Denn eins ist gewiss: 

Nach dem `Hermann` ist vor dem `Hermann`. Ich bin 2020 

bei meinem vierten auf jeden Fall dabei!  

 

Viele Grüße  

 

Jörn Deppe 

Vor dem Start am Hermannsdenkmal, 7000 Läufer warten 

das es losgeht. Sören Goldkuhle, Betreuer der II. Mannscha+, 

lief auch für den TuS mit. 
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Volksläufe in Lippe 2018 
 

14.08.2019 Lage: Sparkassen-Ziegler-Stadtlauf 

Lauf: 5km / 10km 
 

24.08.2019 Detmold: Residenzlauf 

Lauf: 5km / 10km 
 

30.08.2019 Lemgo: Hanselauf 

Lauf: 3,3km / 6,6km / 10km 
 

03.10.2019 Bösingfeld: Brunnenlauf 

Lauf: 5km / 10km / 5x5km Teamlauf 

Walking: 5km 
 

05.10.2019 Bad Salzuflen: Asentallauf 

Lauf: 5,5km / 10,5km 

Walking: 5,5km 
 

09.11.2019 Diestelbruch: Herbstlauf 

Lauf: 20km / 10km / 6km 

Walking: 10km 
 

16.11.2019 Humfeld: Lipperland-Volksmarathon 

Lauf: 10km / 21,1km / 42,2km 
 

08.12.2019 Lage: Adventslauf 

Lauf: 5km / 10km 

Walking: 5km / 10km 
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Damengymnas:k 
 

Dienstag, 19:15 Uhr im Dorfgemeinscha+shaus. 
 

Wir 18 Frauen jeden Alters toben uns ca. 1 Stunde lang bei 
Aufwärm-, Bauch-, Beine-, Po-Übungen sowie einem kleinen 

Kondi;onstraining aus. 
 

Hanteln und FiLnesbänder  unterstützen uns auf dem harten 

Weg zu „WaschbreLbauch“ und „Knackpo“. 
 

Nach Anstrengung, Schweiß und Gelächter folgt häufig noch 

ein geselliges Beisammensein. 
 

Jetzt ist Sommerferien-Pause, danach wird es am ersten 

Dienstag im September (03.09.2019) wieder losgehen. 
 

Liebe Grüße 

Roswitha Hellweg 
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Unlimited 
 

Im letzten halben Jahr haben wir viel getanzt, gespielt und 

geschwitzt. Die „Kleinen“ haben wie gewohnt staLgefunden: 

zum Aufwärmen haben wir viel gespielt und danach getanzt. 

Wir konnten uns bei der Bauernglück-Party über einen tollen 

Au+riL freuen. Bei einem spontanen weiteren Lied, haben 

viele der Partyteilnehmer mitgetanzt. Es war ein voller Er-

folg! Die heißen Tage haben wir unter anderem für eine 

Wasserbombenschlacht und weitere lus;ge Spiele draußen 

genutzt, natürlich gab es auch Eis zur Erfrischung. Bei den 

Kleinen werde ich tatkrä+ig von Leonie und Lara unterstützt, 

sie machen einen tollen Job!  

Die zweite Gruppe hat auch viel trainiert. Wir tanzen und 

machen Kra+übungen, häufig in Form eines Zirkels mit ver-

schiedenen Aufgaben, 

häufig auch lus;ge Part-

nerübungen. 

Bei unserer Sommerfeier 

haben wir eine Schnit-

zeljagd mit allen zusam-

men gemacht. Den rich-

;gen Weg zu finden war 

nicht immer so einfach, 

trotzdem haLen wir eine 

Menge Spaß. Am Ende 

gab es für alle einen 

Schatz zu finden und 

reichlich Pizza zum Es-

sen. 
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Demnächst stehen weitere Au+riLe an: Beim Sommerfest 

am 18.08. werden wir zwischen den Fußball-Spielen der neu-

en Spielgemeinscha+ au+reten und am Samstag, den 14.09. 

dürfen wir den TuS Lüdenhausen beim Breitensportnach-

miLag in Talle vertreten. Wir freuen uns auf zahlreiche Zu-

schauer. 

Die Kleinen (ab 1. Klasse) trainiert miLwochs von 18:00 – 

19:00 Uhr, die Großen (ab 8. Klasse) trainieren ebenfalls 

miLwochs, von 17:00 – 18:00 Uhr. Neue Tänzerinnen und 

Tänzer sind immer herzlich willkommen. 

Liebe Grüße, 

Désirée Knaup 
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Seniorenturnen 

 
Dienstags von 17:30 - 18:30 Uhr treffen wir uns im Dorfge-

meinscha+shaus. 

Wir, das sind Lüdenhauser Damen im „knackigen Alter“, die in 
neLer Gemeinscha+ etwas für ihre Gesundheit tun. 

Mit Spielen, Aerobic und Zirkeltraining schulen wir unsere 

Ausdauer. Pilates-Übungen sowie Gymnas;k im Stehen, auf 

der MaLe oder im Sitzen dienen nicht nur der Krä+igung der 

gesamten Muskulatur sondern auch der Beweglichkeit und 

sorgen (nicht immer direkt während der Übungen) fürs Wohl-

fühlen. 

 

Im Laufe der Jahre ergibt sich bei fast jedem Menschen ir-

gendeine Baustelle: Sei es die Schulter, das Knie, die Hü+e 
oder aber der Rücken. Aus diesem Grund macht jeder die 

Übungen nur so intensiv, wie er sie auch „baustellenbedingt“ 

schmerzfrei durchführen kann.  

 

Unseren Kopf halten wir mit Gedächtnistraining fit. Ich erinne-

re da nur an unser Ball-Spiel, bei denen 2 Bälle im Spiel sind 

(blauer Ball für ś Lieblingsessen, roter Ball für ein leckeres Ge-

tränk). Bekommt man nun den blauen Ball zugeworfen, nennt 

man sein Lieblingsessen, wird der rote Ball zugeworfen, nennt 
man ein Getränk. Ziel ist es, sich möglichst viele Gerichte und 

Getränke der anderen Damen zu merken und die Bälle zu de-

nen zu werfen, deren Lieblingsessen oder- getränk man noch 

weiß. Dabei ist es jedoch wich;g, auf die Farbe der Bälle zu 

achten. (Getränk oder Essen) Wenn dann auch noch die Plätze 

getauscht werden, ist das Chaos perfekt...... 

Aber nein, das klappt schon sehr gut!!! 
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Nach den Anstrengungen (wie ihr seht, kommen auch die 

Bauchmuskeln nicht zu kurz), sitzen wir nach feierwürdigen 

Anlässen gern zusammen und stoßen noch mit einem Sekt 

an. Besonders freut mich, dass in dieser tollen, zuverlässigen 
und fröhlichen Gruppe bereits Damen 85 Jahre und älter 

sind.  

 

Wenn das kein Grund zum Nacheifern bzw. Starten ist..... 

.....frei nach Joachim Ringelnatz: „Von der Wiege bis zur Urne 

- turne, turne, turne!!!“ 

 

Antje Fuhrmann 
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Medita:on, Kinderturnen und Basketball-

Fußball 
 

Im Februar/März stand für zwei TuS-Mitglieder die Qualifi-

zierung „Basismodul Übungsleiter-C“ in Detmold an. In 30 

Lehreinheiten wurden unter anderem die Anforderungen an 

die Leitung von Sportgruppen, der Umgang mit den Kursteil-

nehmern oder das Au+reten vor der Sportgruppe vermiLelt.  

 
Es kamen rund 20 Teilnehmer aus den unterschiedlichsten 

Sportbranchen zusammen: Fußballer, Apnoe-Taucher, 

Leichtathleten oder auch Kampfsportler. Zwecks ersten Ken-

nenlernens fand zunächst eine Vorstellungsrunde und Ein-

führung in die Tagesabläufe der insgesamt vier Kurstage 

staL, um direkt mit einem ersten Aufwärm-Aerobic durch 

unsere Kursleiterin zu starten.  

 

An den ersten beiden Tagen stand die VermiLlung des 

Au\aus eines Breitensportkurses auf der Tagesordnung, 
sodass wir verschiedenste Aufwärmspiele kennenlernen 

dur+en. Anschließend wurde der „HaupLeil“ gelehrt, wel-

cher unter anderem aus einem Turnier im „Basketball-

Fußball“ endete. Zwei Mannscha+en traten dabei gleichzei-

;g im Fußball und Basketball an, insgesamt zwei Bälle waren 

im Spiel und zwei Ziele (Korb und Tor) mussten getroffen 

werden. Die Kommunika;on im Team, die Verhaltensweisen 

des Gegners und voller Körpereinsatz waren gefragt. Körper-

lich und kondi;onell am Ende verging sodann auch der erste 

Modultag, um mit reichlich Muskelkater in den zweiten star-
ten zu können. 

 

Dieser begann zunächst mit einem theore;schen Teil,      

welcher in Kleingruppen erarbeitet wurde. Anschließend  
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stärkten wir uns zum MiLag am Grill und mit Kuchen, um 

sodann erneut einen HaupLeil in Form eines von unserem 

zweiten Kursleiter aufgebauten Kra+zirkels mit insgesamt 24 

Übungen vermiLelt zu bekommen. Die Sta;onen wurden in 
Zweiergruppen angetreten und beinhalteten ein Ganzkör-

pertraining, vergleichbar mit unserem TuS-Angebot der Fit-

nessgruppe am Montagabend.  

Abschließend konnten wir in der Turnhalle die zur Verfügung 

stehenden Materialien für unsere eigene Übungsleiterstun-

de erkunden. Diese stand sodann am zweiten Wochenende 

an. Zugelost wurden uns das Aufwärmen und der Ausklang 

einer Sportstunde, für welche wir jeweils 10 Minuten vorge-

sehen waren. Zusammen mit einer kleinen schri+lichen Aus-

arbeitung wurde zunächst das beliebte Warmup „Pizza Boy“ 

von Nadine Esselmann angeleitet, welches wegen seiner als 

Souvenir genutzten Pizza-Pappen für einige Aubeiterung 

sorgte.  
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Innerhalb dieses Wochenendes konnten wir schließlich auch 

die Vielfalt unseres Kurses kennenlernen. So dur+e das Kind 

in uns aufleben, als wir einen Parcours für Vor- und Grund-

schulkinder erkundeten, wir verausgabten uns in einer Aero-
bic-Stunde, erhielten eine Einführung in den Karate-sport 

sowie in die polizeiliche Verteidigungstechnik. Zum Ausklang 

führte Carina Schäfermeier ein Streching, vergleichbar mit 

der im Anschluss an die Fitnessgruppe Montagsabends 

durch. Ein weiterer Teilnehmer führte einen Qigong, eine 

Medita;onsform mit uns durch.  

 

Mehrmals, insbesondere wenn der Muskelkater besonders 

schlimm war, fragten wir uns, warum wir uns an einem 

Samstag- bzw. Sonntagmorgen um jeweils 9 Uhr freiwillig in 

die Turnhalle begeben haben. Im Rückblick erlangten wir 

aber dank des Sportbildungswerks und des Kreissportbundes 

Lippe ein umfangreiches Grundwissen in Theorie und Praxis.  

Doch vielmehr erlebten wir zwei abwechslungsreiche, von 

Muskelkater geplagte, heitere Wochenenden, an denen 

neue Freundscha+en und ein Netzwerk zum Austausch des 

Trainingsangebots entstanden sind. Das durch den Kurs und 

durch die im Nachgang erfolgte Koopera;on mit den ande-

ren Teilnehmern erlangte Wissen floss bereits vielfäl;g in 

unsere Sportangebote am Montag- und MiLwochabend ein.  
 

Du möchtest mehr über den Übungsleiterschein oder den 

Inhalt unserer Sportangebote erfahren? Sprich und oder den 

Vorstand gerne an! 

Wir sehen uns!  

 

Nadine Esselmann und Carina Schäfermeier  
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*Go for Gold* 
 

… und noch die letzten paar Meter bergrunter und dann ist 

das Ziel schon in Sichtweite. Auch in diesem Jahr sind 8 

TuS’ler*innen beim Walkn‘ Run in Bentrup-Lossbruch am 5. 

Juli an den Start gegangen: 6,4 km Walking oder Laufen und 

11 km Laufen (s. Foto). Damit gehörte der TuS auch in diesem 

Jahr zu den größten Teams des Volkslaufs. Mit Sicherheit sind 

wir auch 2020 wieder am Start. 

Zurzeit trainiert 

die Gruppe für 

das diesjährige 

Sportabzeichen 

miLwochs um 19 

Uhr auf dem 

Sportplatz. Wenn 

wir nicht gerade 

für das Sportab-

zeichen üben, 

trainieren wir 

Kra+, Ausdauer, 

Koordina;on und 

Gleichgewicht mit 

unterschiedlichen 

Geräten. Kleine 

Rätsel- und Denk-

aufgaben gehören 

auch ab und an 

dazu. 
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Wenn ich, Anne, mal nicht die Sportstunde leiten kann, ver-

triL mich Holger oder Nadine, die zurzeit ihre Übungsleiter-

ausbildung macht. Vielen Dank für eure Vertretungen. 

Neue Gesichter -egal ob "jung" oder "alt"- sind wie immer 

herzlich willkommen. 

Ich freue mich auf unsere gemeinsamen Sportstunden. 

Eure Anne 
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Sportabzeichen 

Hast du Lust das Deutsche Sportabzeichen 2019 zu machen? 

Das Deutsche Sportabzeichen dürfen beim TuS Lüdenhausen 

Jörn Deppe, Mar;n Stock und Anne-Kathrin Exner abnehmen. 

Habt ihr Fragen dazu, dann sprecht uns gern an. Informa;onen 

findet ihr hier: hLps://www.deutsches-sportabzeichen.de/ 

Abnahmetermine: 

In Hohenhausen auf dem Mul;funk;onssportplatz am Schul-

zentrum am 31.07. und 14.8. um 19 Uhr (Sprint, Weit-

sprung, Standsprung, Medizinballweitwurf, Schleuderball, 

Kugelstoßen und Seilspringen) 

In Laßbruch im Freibad am 21.08. um 18 Uhr (Schwimmen: 

Kurz- und Langstrecke) 

In Lemgo (Eiche am Wall, Bruchweg) am 18.09. um 18 Uhr 

(Langstrecke; Laufen und Walken) 
 

Wir freuen uns auf euch. 

Viele Grüße 

Mar;n, Jörn und Anne 
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Von links: Frank Meier (Gold), Lena Rolf (Silber), Holger 

Stock (Gold), Werner Meier (Gold), Jörn Deppe (Silber), Lars 

Meier (Silber), Chris-an König (2. Vorsitzender), Mar-n 

Stock (Silber); es fehlen: Hermann Westerhaus (Gold), Anne 

Exner (Silber), Nadine Esselmann (Silber), Yvonne Meier 

(Silber), Carina Schäfermeier (Silber), Sebas-an Pritzel 

(Silber) 

Das Sportabzeichen 2018 haben errungen: 
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Das Warten hat ein Ende – Möglichkeiten der 

Nutzung der Terminservicestellen 

 

Um einen FacharzLermin zu bekommen, benö;gt man häu-

fig sehr viel Geduld. Drei Monate warten ist keine Seltenheit. 

Der Gesetzgeber hat hier Abhilfe geschaffen und die so ge-

nannten Terminservicestellen im Versorgungsstärkungsge-

setz ins Leben gerufen, die bundesweit durch die Kassenärzt-

lichen Vereinigungen seit Januar 2016 bestehen.  

Um über diese Terminvergabe einen Termin bei einem Fach-

arzt zu bekommen, ist es notwendig ein „dringlicher Fall“ zu 

sein. Die Dringlichkeit bei einem Facharzt vorstellig zu wer-

den, schätzt der Hausärz;n / -arzt ein. Dazu muss sie / er ei-

ne dringliche Überweisung ausstellen. Diese enthält einen 

Code, der bei der Terminvergabestelle zur Iden;fizierung mit 

angegeben werden muss. Die Terminservicestelle vermiLelt 

im Anschluss an das Telefonat einen Termin innerhalb von 5 

Werktagen. Die Wartezeit zwischen Anruf und ArzLermin 

beträgt maximal 4 Wochen. Keine Überweisung wird bei Au-

genärzten und Gynäkologen benö;gt. 

Das sollte man noch wissen:  

Die Terminservicestelle kann nicht den Wunscharzt ver-

miLeln. Den Mitarbeitenden der Terminservicestelle wird 

eine Fachärz;n / -arzt im Umkreis von 30 km vermiLelt, bei 

spezieller fachärztlicher Versorgung müssen auch mal bis zu 

60 km Anfahrt in Kauf genommen werden. Sollte kein Termin 

bei einem niedergelassenen Arzt möglich sein,  wird ein am-

bulanter Termin in einem Krankenhaus vermiLelt.  
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Der Termin kann nur über die Terminservicestelle wieder 

abgesagt werden. Wird der Termin am selben Tag abgesagt, 

an dem der Termin vorgeschlagen wurde, wird ein neuer 

Termin vereinbart. 

Neu: seit dem 11. Mai 2019 vermiLelt die Terminservicestel-

le ohne Überweisung auch Hausärzte sowie Kinder- und Ju-

gendärzte inkl. der Termine für die Gesundheitsuntersuchun-

gen im Kindesalter (U-Untersuchungen). Zudem werden psy-

chotherapeu;sche Akutbehandlungen innerhalb von zwei 

Wochen vereinbart.  

Nadine Esselmann und Anne-Kathrin Exner 

Die Servicestelle der Kassenärztlichen Vereinigung WesRalen-Lippe kann 

unter der Telefonnummer 0231 94 32 94 44 an folgenden Tagen und Uhr-

zeiten erreicht werden: 

Montag, Dienstag und Donnerstag von 8 bis 12 Uhr und von 14 bis 16 Uhr 

MiLwoch von 14 bis 17 Uhr 

Freitag von 8 bis 12 Uhr 

Website: hLps://www.kvwl.de/pa;ent/terminservice/index.htm 
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Ansprechpartner im TuS Lüdenhausen 
 

Geschä�sführender Vorstand 

 

1. Vorsitzender:   

Friedemann Rolf, In der Bollern 13, 32689 Kalletal 

Tel. 05264/6586292 

 

2. Vorsitzender: 

Chris;an König, Hennak-Hanke-Straße 3, 32657 Lemgo 

Tel. 05261-1845749 

 

1. Geschä�sführerin: 

Barbara Künemund, Lüerdisser Str. 5, 32689 Kalletal 

Tel. 05264/657848 

 

1. Kassierer: 

Mar;n Stock, Steinmüllerberg 3, 32657 Lemgo 

Tel. 05261/7009716 

 

Erweiterter Vorstand: 

 

2. Geschä�sführer: 

Lars Meier, Auf dem Richterberge 1, 32689 Kalletal 

Tel. 05264/6577733 

 

2. Kassiererin: 

Désirée Knaup, Hennak-Hanke-Straße 3, 32657 Lemgo 

Tel. 0151/18403101 

 

Sozialwart: 

Yvonne Meier, Auf dem Richterberge 1, 32689 Kalletal 

Tel. 05264/6577733 
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1. Platzkassierer: 

Friedhelm Schulz, Brinkgarten 15b, 32689 Kalletal 

Tel. 05264/9091 

 

Ehren-Vorsitzender: 

Karl Seidens, Brinkgarten 1, 32689 Kalletal 

Tel. 05264/9345 

 

Jugend-Vorstand: 

 

1. Vorsitzender: 

Holger Stock, Am Anger 11a, 32689 Kalletal 

Tel. 05264/1818 

 

2. Vorsitzender: 

Robin Würfel, Am Sportplatz 14, 32689 Kalletal 

Tel 0175 8472471 

 

Jugend-Geschä�sführer: 

Lars Meier, Auf dem Richterberge 1, 32689 Kalletal 

Tel. 05264/6577733 

 

Jugend-Kassiererin: 

Désirée Knaup, Hennak-Hanke-Straße 3, 32657 Lemgo 

Tel. 0151/18403101 

 

Jugend-Förderung: 

Désirée Knaup und Holger Stock 

 

Weitere Ansprechpartner zu den einzelnen Mannscha+en und 

Abteilungen stehen im Sportkasten. 
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Sportangebote im TuS: 
 

 

Mo.  19:00 Uhr  Fitnesstraining im DGH 

 

Di. 17:30 Uhr Seniorenturnen im DGH 

  19:00 Uhr Training  1./2. Mannscha+ 

  19:15 Uhr Damengymnas;k im DGH 
 

Mi.  17:00 Uhr Unlimited 2. Gruppe im DGH 

 18:00 Uhr Unlimited 1. Gruppe im DGH 

 19:00 Uhr Go for Gold Sportplatz / DGH 
 

Do.  19:00 Uhr Training  1./2. Mannscha+ 

 20:00Uhr  Aerobic im DGH 

 

Fr.  17:30 Uhr    Training Altherren  

 

TuS-Terminkalender: 

 
Fr. 16.08.—So 18.08.2019  Sommerfest 

23.11.2019  15:00Uhr  Weihnachtsmarkt 
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Impressum 

 
Der Erlenhain-Kurier ist die Vereinszeitung des TuS Lüdenhausen 

und erscheint zweimal im Jahr. Verantwortlich für den Inhalt ist 

der Vorstand des TuS Lüdenhausen von 1913 e.V. sowie die unter 

den Berichten namentlich genannten Personen. 

 

Ihr vermisst einen Bericht über eine Mannscha+ bzw. Abteilung 

oder Gruppe? Leider wurde dann bis zum Redak;onsschluss kein 

Bericht abgegeben.  

 

Layout und Erstellung durch Carina Schäfermeier und  

Yvonne Meier. Die Anzeigen wurden durch die Mitglieder des  

Vorstands besorgt. 

Hinweis: Der nächste Erlenhain-Kurier erscheint im Frühling 2020. 

Sollte jemand Lust haben am Erlenhain-Kurier mitzuwirken und ei-

gene Ideen einzubringen, kann er/sie sich gerne an den Vorstand 

wenden! 

Der TuS im Internet: www.luedenhausen.de/vereine/tus 

Der TuS per Email: tus@luedenhausen.de 

 

 

Ach ja: Tippfehler werden auch weiterhin absichtlich eingebaut und 

wollen natürlich auch gefunden werden … Wer einen findet, darf 

ihn gerne behalten, grillen oder einfrieren… ;-) 

Wir danken allen Unternehmen, die durch ein Inserat 

die Veröffentlichung dieser Vereinszeitung erst 

ermöglicht haben! 
 

Wir bitten darum, dass Sie bei Ihren Einkäufen auch 

die Sponsoren des TuS Lüdenhausen berücksichtigen!!! 
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